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Bauen

BIM-Cluster Niedersachsen – Abbau der 
Genehmigungs-Bremsen – ohne Qualitätsverlust und 
Sicherheitseinbußen, fordert vdw-Chefin Schmitt
Der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft Niedersachsen Bremen (vdw) unterstützt die 
Forderungen des Niedersächsischen Wirtschaftsministers Bernd Althusmann zum Bürokratieabbau. 
„Schnellere Genehmigungsverfahren beim Wohnungsbau mit verbindlichen Fristen fordern wir be-
reits seit Jahren. Vielleicht kommen wir jetzt endlich einen Schritt voran“, sagte vdw-Verbandsdirek-
torin Dr. Susanne Schmitt. Neben fehlendem Bauland, zu hohen Baukosten und zu geringen Kapazi-
täten in der Bauwirtschaft zählen umständliche Bürokratie und ausufernde Bauvorschriften zu den 
größten Hemmnissen für einen effizienteren Wohnungsneubau.

Zähe Verwaltungsabläufe

Immer wieder klagen vdw-Mitgliedsunternehmen über starke Verzögerungen bei der Erteilung von Bauge-
nehmigungen. Zähe Verwaltungsabläufe führten oft zu monatelangen, mitunter sogar jahrelangen Geneh-
migungsverfahren. „Häufig werden neue Unterlagen, Dokumente oder Gutachten nachgefordert – und die 
Zeit vergeht, ohne dass eine Baugrube ausgehoben werden kann. Die Planungssicherheit geht dann völlig 
verloren“, moniert Dr. Schmitt. Auch im Bündnis für bezahlbares

Wohnen sei dieses Problemfeld mehrfach intensiv diskutiert worden. In der Pflicht sind nach Ansicht 
der Verbandsdirektorin in erster Linie die Kommunen: „Sie sind an der Reihe, konstruktive Vorschläge 
zur Verschlankung der Antragsverfahren zu unterbreiten und nicht einfach nur zu sagen, was nicht geht.“

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
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Dreimonatige Entscheidungsfrist bei Bauanträgen

Der vdw verweist auf Hessen, Bremen und Sachsen-Anhalt, deren Bauaufsichtsbehörden eine dreimonati-
ge Entscheidungsfrist bei Bauanträgen haben, die nur „bei Vorliegen eines wichtigen Grundes“ verlängert 
werden kann.

BIM-Cluster Niedersachsen

Unter der Schirmherrschaft von Staatssekretär Stefan Muhle (Niedersächsisches Ministerium für Wirt-
schaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung) sowie im Beisein von Staatssekretärin Dr. Sabine Johannsen 
(Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur) und Staatssekretär Frank Doods (Nieder-
sächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz) wurde am Mittwoch, 19. Juni 2019, 
in der Landeshauptstadt Hannover das BIM-Cluster Niedersachsen gegründet. Im Gästehaus der Nieder-
sächsischen Landesregierung bekundeten die Gründungsmitglieder und die Landesregierung das gemein-
same Engagement und perspektivische Ziele durch die Zeichnung des Memorandum of Understanding.

Beschleunigung von Genehmigungsprozessen

Zentrales Element: der digitale Austausch von Informationen rund um Bauvorhaben. Der vdw ist neben 25 
anderen Institutionen und verschiedenen Landesministerien dieser Initiative beitreten. „Wir versprechen 
uns auch von diesem Ansatz eine dringend erforderliche Beschleunigung von Genehmigungsprozessen – 
und zwar ohne Qualitätsverlust und Sicherheitseinbußen“, betont die vdw-Chefin.

http://www.wohnungswirtschaft-heute.de
http://stolpundfriends.de
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Alle im BIM-Prozess mitnehmen

Mit dem BIM-Cluster Niedersachsen sollen die regionale Zusammenarbeit auf übergeordneter Ebene ge-
fördert sowie die Chancen und Grenzen der Methodik stärker in das Bewusstsein der (Fach-)Öffentlichkeit 
gebracht werden. Das BIM-Cluster sieht sich als Sprachrohr der regionalen Vertreter der Wirtschaft, öffent-
lichen Hand und Wissenschaft, um die Digitalisierung im Bauwesen im Land und im Zusammenspiel mit 
länderübergreifenden Partnern intensiv zu unterstützen. „BIM bringt erhebliche Potentiale für die Effizienz 
und Qualität unserer Bauprojekte über den gesamten Lebenszyklus - von Planung, Bauen bis zum Betrieb. 
Das Cluster soll auf übergeordneter Ebene allen am Bau und Betrieb Beteiligten in Niedersachsen die Mög-
lichkeit zur Vernetzung bieten. Das Land als Rahmengeber und Förderer ist nicht zuletzt für die vielen 
kleinen Planungsbüros sowie Unternehmen des Bauwesens und des Handwerks ein integraler Partner“, so 
Clustersprecherin Professorin Dr.-Ing Katharina Klemt-Albert, Inhaberin des Lehrstuhls für Baumanage-
ment und Digitales Bauen an der Leibniz Universität Hannover (ICoM).

Building Information Modeling (BIM) ist inzwischen auch in regionalen Strukturen ein gemeinschaftli-
ches Thema für Bauherren, Projektsteuerer, Planer, Bauunternehmen, Zulieferer, Betreiber und nicht zuletzt 
für Ausbildungsstätten. Bundesweit haben sich bereits einige - meist Cluster genannte - regionale Netzwer-
ke organisiert. BIM ist ein zentraler Baustein der Digitalisierung im Bauwesen, der sich in unterschiedli-
cher Ausprägung in Wirtschaft, Wissenschaft und Institutionen wiederfindet. Staatssekretär Stefan Muhle: 
„Building Information Modeling spielt im Bereich des digitalen Bauens eine zentrale Rolle. Aus diesem 
Grund hat sich die Landesregierung im Rahmen der Digitalisierungsstrategie Niedersachsens, aber auch 
in der Rolle des Landes als Auftraggeber im Hoch- und Tiefbau in doppeltem Sinne auf den Weg gemacht. 
Mit dem Cluster werden erstmals landesweit alle relevanten Akteure an einen Tisch gebracht und somit der 
Rahmen für einen beständigen Austausch und daraus abzuleitende Maßnahmen geschaffen. Ich freue mich 
über die gemeinsame Arbeit und die ambitionierte Herangehensweise.“

Red.

Fünfzig Prozent bei der Werbung sind immer 
rausgeworfen. Man weiß aber nicht, welche 

Hälfte das ist. Henry Ford
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